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Antwortkarte 
(Antwort bitte bis spätestens 5.4.2019 per Post, Fax oder Email) 

 
Ich / wir nehme(n) an der Lesung mit Pierre Lemaitre teil.  
 
Namen/Vornamen:  _________________________________________________________________ 

 
Tel./Email:   _________________________________________________________________ 

 
Pierre Lemaitre aus „Die Farben des Feuers“ 
(Les couleurs de l’incendie) 
Dienstag, 9. April 2019, 20.00 Uhr  
Romanfabrik, Hanauer Landstr. 186, 1. Etage  
(ohne Aufzug), Frankfurt 
Französisch und Deutsch 

4 € für DFG-Mitglieder und 7 € für Freunde der DFG 

 
zu einer Lesung von  
 
Datum 
Ort 
 
Sprache 

Eintritt vor Ort 

Der Autor: 
Pierre Lemaitre (*1951 in Paris) ist französischer 
Schriftsteller und Drehbuchautor. Für seinen Roman Au 
revoir là-haut wurde er 2013 mit dem bedeutendsten 
französischen Literaturpreis, dem Prix Goncourt, 
ausgezeichnet. Lemaitre war als Lehrer für Literatur in der 
Ausbildung von Bibliothekaren tätig. Inzwischen ist er 
freier Schriftsteller. Er ist seit 2011 Verwaltungsrat der 
Société des gens de lettres (SGDL). 

Sein erster Roman Travail soigné ist seinen literarischen 
Vorbildern Ellis, Gaboriau, Ellroy und McIlvanney 
verpflichtet. Der sozialkritische Thriller Cadres noirs von 
2010 handelt von einer vorgetäuschten Geiselnahme, die 
auf einem wahren Vorkommnis unter den Mitarbeitern der 
französischen Fernsehwerbungsgesellschaft France 
Télévisions Publicité im Jahr 2005 fußt, für das der 
Manager Philippe Santini 2010 verurteilt wurde.  

Lemaitres Romane wurden in mehr als 20 Sprachen über-
setzt. 
[Text nach Wikipedia] 

Erläuterungen zum Buch:  
Der Goncourt-Preisträger Pierre Lemaitre entfaltet in 
seinem von Tobias Scheffel wundervoll ins Deutsche 
übertragenen Roman Die Farben des Feuers ein 
Panorama Frankreichs der Jahre 1927-1935. 
Ausgangspunkt ist der Tod des Bankiers Marcel Péricourt, 
dem ein Staatsbegräbnis zuteil wird. Da stürzt der Enkel 
Paul aus dem zweiten Stock zunächst auf einen 
Baldachin, dann auf den vor der Villa bereitstehenden 
Sarg. Die Trauergemeinde ist schockiert, und zugleich 
werden die wichtigsten Figuren eingeführt: die Tochter 
Madeleine Péricourt, der Prokurist der Bank, der Bruder 
des Verstorbenen, der Hauslehrer.  
Es geht in der Folge um das Erbe, um käuflichen 
Journalismus, um Bestechung im großen Stil und um 
Politik. Die Haupterbin Madeleine sorgt sich nun 
persönlich um ihren querschnittgelähmten Sohn und um 
die Männer, die an ihr Geld wollen.  
[Text Klett-Cotta] 
Moderation/Übersetzung: Dr. Michael Hohmann, 
Geschäftsführer der Romanfabrik 


